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unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

onrier. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur: 22 Sgr.
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Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Fr. 228. Halle, Dienstag den 29. September
Hierzu eine Beilage.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
dor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jed enfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1840. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſkdland.Berlin, d. 26. Sept. Das Militair Wochenblatt ent-
hält nachſtehende Beförderungen:

Unter dem 7. Sept.: Prinz Albrecht von Preußen
Königl. Hoheit, Komdr. der 2ten Garde-Kav. Brig., zum Komdr.
der 5. Diviſion.

Unter dem 8. September. v. Natzmer, Gen. Lieut. und
Gen. Adj. zum Gen. der Jnf. v. Wrangel, Gen. Lt., als
fommandirender General des 1ſten Armee- Corps beſtätigt.

Von Voß, Oberſt und Komdr. des Kaiſer Alexander-
Gren. Reg., zum Komdr. der 7ten Ldw. Brig. v. Thümen-
Oberſt und Flügel-Adj., zum Komdr. des Kaiſer Alexander-
Gren, Reg. v. Schmeling, Oberſt- Lieut. vom 12ten Jnf.
Reg., zum Brig. der Iſten Gend. Brig.

Unter dem 10. Septbr. Gen. Lieut. Prinz von Preu-
ßen Königl. Hoheit, kommand. Gen. des Garde Korps, zum
Gen. der Jnfanterie.

Gen. Lt. Prinz Friedrich der Niederlande K. H.,
Chef des 15. Janf. Reg.

Gen. Lt. Prinz Friedrich von Preußen K. H., zum
Gen. der Kavallerie.

Gen. Major von Ditfurth, Komdr. der 7ten Diviſion,
Gen. Major von Sohr, Komde. der 4ten Div., zu Gen. Lts.

Oberſt von Lilljeſtrom, Komdr. der 1. Ldw. Brig.,
Oberſt Roth von Schreckenſtein, Komdr. der 18. Kav.
Brig., Oberſt von Uechtritz, Komdr. der 14. Jnf. Brig.,
Oderſt von Vigny, Jnſp. der 8. Jng. Juſp. Oberſt von
Knobelsdorff, Komdr. der 2. Garde Jnf. Brig., Oberſt
von Klaette, Komdr. der 8. Ldw. Brig., Oberſt von Baucr
meiſter, Komdr. der 16. Ldw. Brig. Oberſt von Zur-We-

ſten, Komdt. von Coſel, Oberſt Graf Puckler, Komdr. der
1. Kav. Brig., Oberſt von Maſſow, Flugel Adjutant,
Oberſt von Buſſe, Komdt. von Wittenberg, Oberſt Rol
las du Roſey, Komdr. der 12. Ldw. Brig., Oberſt von
der Heyde, Komdr. der 11. Ldw. Brig., Oberſt von Borcke,
Komdr. der 14. Ldw. Brig., Oberſt von Röder, Flügel Ad
jutant, Oberſt von Voß, Komdr. der 7. Ldw. Brig. Oberſt
Plumicke, Direktor der Art. und Jng. Schule, Oberſt von
Rauch, Flugel-Adjutant, zu Gen. Majors, die 3 Flugel-Adj.
mit Beibehalt dieſer Stellung als Gen. Majors à la suite,
Oberſt Wagner, aggr. dem Gen. Stabe, erhält den Char. als
Gen Maj.

Oberſt Lieut. von Notz, Komdr. des 17. Jnf. R., Oberſt
Lieut. Menkhoff, inter. Komdr. des 15. Jnf. R., Oberſt
Lieut. von Schack, Keomdr. des 20. Ldw. R., Oberſt Lieut.
von Pritzelwitz, Komdr. des 26. Jnf. R., Obetſt Lieut. de
Marées, Komdr. des Sten Jnf. R., Oberſt- Lieut. von We-
gern, Komdt. von Weichſelmünde, Oberſt Lieut. Kühle,
Komdr. des 25. Jnf. R., Oberſt Lieut. von Franken-
berg, Brigadier der 8. Art. Brig., Oberſt Lieut. von
Bockum, Komdr. des 16. Jnf. R., Oberſt Lieut. von
Thadden, inter. Komdr. des 11. Jnf. Regiments, Oberſt
Lieut. von Trützſchler, inter. Komdr. des 3. Jnf. R., Oberſt-
Lieut. von Craushaar, inter. Komdr. des 33. Jnf. R., Oberſt-
Lieut. von Forſtner, Komdr. des 6. Huſ. R., Oberſt Lieut.
von Radecke, Jnſp. der 2. Pionier-Jnſp., Oberſt-Lieut von
Winning, inter. Komdr. des 14. Jnf.-R., Oberſt- Lieut. von
Gräfe, Komdr. des 8. Kuür.-R., Oberſt. Lieut. von Hune,
Jnſp. der 6, Feſt.-Jnſp., Oberſt- Lieut. v. Hannecken, Komdr.
des 3. Drag. R., Oberſt Lieut. von Taubenheim, inter.
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Komdr. des 29. Jnf. R., Oberſt-Lieut. von Bennigſen vom
Kaiſer Alexander-Gren. R., Oberſt-Lieut. von Hirſchfeld, in
ter. Komdr. des Kaiſer Franz Gren. R., Oberſt- Lieut. Graf Still
fried, inter. Komdr. des 38. Jnf. R. Oberſt Lieut. von Ra
dowitz vom Gencralſtabe, Oberſt.-Lieut. O'Etzel, aggr. dem
Generalſtabe, Oberſt Lieut. von Schlemmer, Brig. der 7.
Art. Brig., Oberſt-Lieut. von Erhardt, Brig. der Garde-Art.
Brig., Oberſt-Lieut. von Broſicke, Komdr. des 1. Huſ. R.,
Oberſt-Lieut. von Beyer, Jnſp. der 3. Feſt. Jnſp., Oberſt-
Lieut. von Hannecken, Komdr. des 6. Kur. R., zu Oberſten

Major Lottner der 8. Art. Brig., Major von Neander,
der 1. Art. Brig., Major Wittich der 8. Art. Brig., Major
Fidler der 5. Art. Brig., Major von Hahn, aggr. der Garde-
Art, Brig., Major von Borries vom 21. Jnf. R., Major
Kintzel vom 12. Jnf. R., Major von Walther vom 23. Jnf.
R., Major von Hobe vom 11. Jnf. R., Major von Muün
ch o w vom 24. Jnf. R., Major von Döring vom 2. Garde-
R. z. F., Major von Diericke, aggr. dem 4. Kur. R., Major
von Madeweiß von der Adjutantur, Major Stein von Ka
minski vom 1. Jnf. R., Major Rinck, aggr. dem 16. Jnf. R.,
Major Schach von Wittenau, Komdr. des 10. Huſ. R., Ma
jor Graf Rödern vom 21. Jnf. R., Major von Jſing vom
35. Jnf. R., Major von Zedlitz, Komdr. des 2. Huſ. R., Ma
jor von Jſing vom 39. Jnf. R., Major Poſt von der 2. Art.
Brig., Major Brune vom 17. Jnf. R., Major von Schar-
trow vom 39. Jnf. R., Major von Hochwächter, int. Komdr.
des 4. Ul.R., Major Zöllner von der 2. Art. Brig., Major
Redlich von der 4. Art. Brig., zu OberſtLts.

Gen.-Lt. von Weyrach als kom. Gen. des 3. Armee-Corps,
Gen. Maj. von Pfuel als Kom. der 12. Div., Gen. Maj. von
Quadt J. als Kom. der 6. Div. Gen. Maj. von Brunneck
als Kom. der 3. Div. Gen. Maj. Graf von der Grööben als
Kom. der 14. Div., Gen. Maj. Graf Kanitz als Kom. der 1.
Div., Gen. Maj. von Huſer als Kom. der 16. Div., Gen. Maj.
von Monſterberg als Kom. der 13. Div. Gen. Maj. von
Steinäcker als Kom. der 10. Div., Oberſt von Thadden
als Kom. des 11. Jnf. R., Oberſt von Trützſchler als Kom.
des 3. Jnf. R., Oberſt von Craushaar als Kom. des 33.
Jnf. R., Oberſt von Winnig als Kom. des 14. Jnf. R.,
Oberſt von Taubenheim als Komdr. des 29. Jnf. R.,
Oberſt von Hirſchfeld als Kom. des Kaiſer Franz Grenad. R.,
Oberſt Graf Stillfried als Komdr. des 38. Jnf. R., Oberſt-
Lt. von Coelln als Kom. des 34. Jnf. R. beſtatigt.

v. Below, Oberſt und Flugel -Adjut., zum Komdr. des
Garde Reſ. Armee-Gend. Kom. von Thumen, Oberſt und
Kom. des Kaiſer Alexander Grenad. R., ſoll auch ferner in der
Rang Liſte als Flugel-Adj. gefuhrt werden.

Berlin, d. 26. Sept. Die hieſige öffentliche Feier des
vierten Säkular-Jubiläums der Erfindung der Buchdrucker
kunſt, die wegen des Ablebens Sr. Majeſtät des Hochſeligen Kö
nigs an dem Tage, an welchem ſie im größten Theile des übrigen
Deutſchlands angeordnet war, nicht ſtattgefunden hat, war von
den Feſtordnern auf den 25, und 26. September verlegt worden.
Es war zu dieſem Behufe ein Comité zuſammengetreten das
von den Buchdruckerei-, Schriftgießerei- und Buchhandlungs
Beſitzern einerſeits und von den Buchdrucker und Schriftgießer-
Gehülfen andererſeits gewählt worden war, und das die Feier
in einer Weiſe vorbereitete, die der Preußiſchen Hauptſtadt wur
dig war, welche durch den Umfang ihres typographiſcun und
bibliopoliſchen Verkehrs, nächſt Leipzig den erſten Platz in
Deutſchland einnimmt. Wohlwollend waren die Königlichen
Behörden allen Anträgen des Comités entgegengekommen, und
mit Herzlichkeit hat dieſes auch den Dank dafur öffentlich ausge
ſprochen.

Eröffnet wurde das Feſt durch einen großen Fackelzug, wel
cher am vorgeſtrigen Abend ſtattfand. Die zahlreichen Veran
ſtalter deſſelben hatten ſich auf dem Wilhelms Platze verſam
melt und zogen von da in uvabſcehbaren Reihen nach der Straße
unter den Linden vor das Hotel des Herrn Geheimen Staats
Miniſters von Rochow, alsdann durch die Leipziger Straße
vor die Wohnung des Rektors der Univerſität, Herrn Profeſſor
Tweſten, und von da nach dem Molkenmarkt vor die Wohnung
des Königlichen Polizei Präſidenten. Demnächſt ging der Zug
an zwei Seiten des Königlichen Schloſſes vorbei, nach der Jä
ger- Straße vor die Wohnung des Ober Bürgermeiſters von
Berlin. Nach Vernehmung einiger Worte, die der Ober Bur-
germeiſter an die Mitglieder des Comites richtete, brachten die
Verſammelten Sr. Majeſtät dem Könige ein Lebehoch! wor-
auf d ueig das Lied „Heil Dir im Siegerkranz“ angeſtimmt
wurde.

Geſtern, als am Haupt-Feſttage, verſammelten ſich die
Theilnehmer Morgens um 9 Uhr im Univerſitäts- Gebäude wo
die erſte Feierlichkeit, nämlich die Weihe der neuen Fahne des
Buchdrucker Vereins, in ſolenner Weiſe auf dem Vorplatze der
Univerſität ſtattfand. Während unten im Kreiſe einer Deputa
tion des Magiſtrats und der Stadtverordneten die Meiſter der
Kunſt und ihre Gehulfen, Letztere mit Standarten, Marſchalls-
ſtäben und Schulterbändern, aufgeſtellt waren befanden ſich
auf dem Balkon und unter dem Periſtyl des Univerſitäts: Ge
bäudes viele hohe und angeſehene Perſonen, welche als Ehren
gäſte eingeladen waren. Man bemerkte darunter die Herren Ge
heimen Staats Miniſter von Rochow und von Ladenberg, den
Ober Präſidenten der Provinz Brandenburg, Herrn von Baſſe
witz, den Direktor im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts
und Medi,inal-Angelegenheiten, Herrn von Ladenberg und viele
Andere. Nachdem der Choral: Eine feſte Burg iſt unſer
Gott geſungen worden war, beſtieg der Buchdruckerei-Beſi
tzer, Herr Brüſchke, die feſtlich geſchmückte Erhöhung und for
derte die Senioren des Buchhandels der Buchdrucker- und
der Schriftgießerkunſt auf, die mit dem alt ehrwürdigen, vom
Koiſer Friedrich III. den Buchdruckern verliehenen Wappen ge
ſchinückte Fahne zu weihen. Dies geſchah, indem der Senior
des Buchhandels, Herr C. Duncker, eine kräftige Anrede hielt,
wonaächſt die Fahne enthullt, Jhren Majeſtäten dem König und
der Königin ein Lebehoch gebracht und ein Denkſpruch auf Gur-
tenberg verkündet wurde. Mit dem Choral „Nun danket Alle
Gott wurde dieſer Theil der Feier geſchloſſen, worauf die Ver
ſammelten nach der großen Auta der Univerſität zogen wo den
eingeladenen Ehrengaſten beſondere Plätze reſervirt waren und
die eben geweihete Fahne hinter der Rednerbuhne aufgeſtellt
wurde, welcher gegenüber ſich die drei Standarten des Buchhan-
dels, der Buchdrucker- und der Schriftgießer-Kunſt befanden.
Nachdem ein von Rungenhagen komponirter Feſtesgruß von Sei
del geſungen worden war, beſtieg der BuchdruckereiBeſitzer,
Herr Unger, die Rednerbühne und ſtellte in kurzen Umriſſen die
Geſchichte der Buchdruckerkunſt in Berlin dar, ſeitdem ſie unter
Kurfürſt Joachim II. hier heimiſch geworden war. Dieſem Vor
trage ſchloß ſich eine Rede des Buchhändlecs, Herrn Lehfeldt,
an, welcher über die Bedeutung der zur heutigen Feier verſam-
melten drei Gremien ſprach, die urſprunglich in Guttenberg und
ſeinen Nachfolgern vereinigt geweſen ſeien, ſich erſt im Verlaufe
der Zeit getrennt, aber zuſammen die ſchöne Aufgabe hatten, die
höchſten Zwecke des Menſchen fördern zu helfen. Nachdem
ſodann ein Chor, von Kletke gedichtet und von Kommer fompo-
nirt, geſungen worden, ſprach ſich Herr Profeſſor von der Ha
gen uber die verſchiedenen Bedeutungen aus, welche die Buch-
druckerkfunſt fur das Chriſtenthum einerſeits und fur das Mittel
alter andererſeits gehabt habe. Es folgte demnächſt abermalgz
ein Geſang und zum Schluſſe ein Vortrag des Herrn Profeſſo



Zeune, welcher über den Druck für Blinde, ſo wie über eine in
cinigen Gegenden Nord Amerikas eingeführte eigenthümliche Art
des Buchdrucks ſprach.

Aus der Aula begaben ſich die Verſammelten in die anſto
ßenden Sale, wo zweierlei intereſſante Ausſtellungen ſich darbo
ten. In einer Reihe von Zimmern waren namlich Proben der
beſten Drucke ſeit Erfindung der Buchdruckerkunſt bis auf die
heutige Zeit ausgelegt. Neben vielen anderen alten Drucken be-
merkte man die neueſten Erzeugniſſe der Typographie und des
Kunſtdruckes, unter welchen beſonders einige von Decker in Ber
lin, Riegel in Potsdam, Hanel in Berlin und Hirſchfeldt in
Leipzig gelieferten Arbeiten die Aufmerkſamkeit auf ſich zogen.
Jn dem anſtoßenden großen Saale gelangte man darauf zu einem
zierlichen Attelier, in welchem elegante Apparate der Schriftgie-
ßerei und der Buchdruckerei aufgeſtellt und in voller Thätigkeit
waren. Jn der Schriftgießerei wurden die einzelnen Buchſtaben
des Namens Guttenberg gegoſſen und, ſo wie ſie aus der Form
kamen, unter die Anweſenden vertheilt. Daneben war von dem
Buchdruckerei- Beſitzer Herrn A. W. Hayn eine eiſerne Hand
preſſe aufgeſtellt, auf welcher das von Bayerhaus geſchnittene
Bildniß Sr. Majeſtät des Königs in Form eines Medaillons ab
gedruckt und demnächſt in zahlreichen Exemplaren vertheilt wur
de. Weiterhin wurde an mehreren Setzkäſten eine Geſchichte der
Buchdruckerkunſt und mehreres Andere geſetzt und auf einer ei
ſernen Handpreſſe abgedruckt. Endlich war auch, und zwar
ebenfalls aus der Offizin des Herrn Hayn, eine große Schnell
preſſe aufgeſtellt, die ungefähr in einer Stunde etwa 1200 Exem
plare des Journals Magazin fur die Literatur des Auslan-
Dir lieferte, welche ebenfalls unter die Anweſenden vertheilt

Gegen 2 Uhr ordneten ſich die Theilnehmer des Feſtes wie
der auf dem Vorplatze der Univerſität und bildeten mit einem
ſtarken Muſik Korps und mit der Fahne, ſo wie mit den Stan-
darten an der Spitze, einen langen Zug dem ſich auch die De
putation des Magiſtrats und der Stadtverordneten ſo wie ſehr
viele Ehrengaäſte, anſchloſſen. Der Zug ging nach der Karls-
ſtraße, wo in dem großen Exerzierhauſe Anſtalten getroffen wa
ren, um 1000 bis 1200 Gäſte zu einem Feſtmahle aufzunehmen,
welches überaus glänzend war. Zwanzig lange Tafeln waren

neben einander aufgeſtellt und zu beiden Seiten derſelben erhöben
ſich noch zwei Tafeln, der ganzen Länge nach, an denen die Eh-
rengäſte ſaßen. An einer Seite des durch 15 große Kronleuch-
ter erhellten Saales erblickte man das lebensgroße Bildniß Gur
tenberg's und an der entgegengeſetzten die Wappen der drei ver
einigten Gremien. Jn der Mitte erhob ſich eine Rednerbühne,
die nach und nach von mehreren Mitgliedern des Feſt -Comites

beſtiegen wurde, welche ſich jedoch in dem ausgedehnten Raume
nur ſchwer verſtändlich machen konnten. Der erſte Toaſt galt
Sr. Majeſtät dem Könige und wurde mit außerordentlichem Ju
bel ausgebracht. Einen Toaſt auf Jhre Majeſtät die Königin
brachte Herr Buchhändler C. Duncker aus und ſchloß ſich daran
ein „Gruß Preußens an ſeine Königin“, von C. Seidel und Tau-
bert. Es folgte demnächſt ein Trinkſpruch auf Guttenberg, aus
gebracht von Herrn Buchdruckereibeſitzer Hayn, dem ſich Lieder
von P. Kaufmann und L. Rellſtab anreiheten. Toaſte auf die
höchſten und hohen Staats Behörden wurden von Herrn Buch
händler Dr. Patthey, auf die Anſtalten fur Wiſſenſchaft und
Kunſt von Herrn Buchhandler Dr. Veit, und auf die Stadt Ber
lin von Herrn Buchhändler Alexander Duncker ausgebracht. Den
letzten Toaſt beantwortete im Namen der Stadt der Herr Ober-
Burgermeiſter Krausnick, der den Burgerſinn erhob, welcher
ſolche Feſte, wie die Einholung Jhrer Majeſtäten und das heutige,
zu Stande bringe. Als darauf auch noch ein Toaſt auf die an
weſenden Gaſte folgte, nahm Herr Ober Präſident von Baſſewitz
das Wort und gab ebenfalls den Feſtordnern das ehrende Zeugniß
ſeiner Anerkennung.

Wahrend des Mahles wurden einige Feſtgaben der Preffe
vertheilt; unter Anderem durch Herrn Profeſſor Gubitz die Bild

J niſſe Sr. Majeſtät des Hochſeligen Königs, ſo wie Jhrer Maje
ſtäten des regierenden Königs und der Königin, und Goethe's
ſammtlich mit der Relief- Maſchine fur die Buchdrucker Preſſe
geliefert; ferner ein Denkblatt, mit einer Abbildung Gutten-
bergs und von vier Buchdrucker Herren aus den vier Jahrhun-
derten ſeit Erfindung der Kunſt.

Heute, am zweiten Tage des Feſtes, fand in den Mittags-
ſtunden von 112 bis 1 Uhr im Saale der Sing Akademie von
den Mitgliedern dieſes Jnſtituts die Auffuührung des Oratoriums
„Guttenberg“ von Löwe, unter des Komponiſten eigener Leitung,

e ſtatt.

ſchen 1 4 und am 9. Oct. zwiſchen 8 12 rer Meiſter, worunter ſich ein vortrefflicherBekannkmachungen. Uhr bei mir anzumelden. A. v. d. Neer, ein Pynaker, de Heem,
Bekanntmachung. Halle, den 26. September 1840. J. Vernet auszeichnen, ſoll

Mit Bezug auf unſere vorläufige Benach Schmidt, den 30, jetzigen Monats, früh 9 Uhr,
erichtigung vom 24. v. Mts. bringen wir hier Rektor der latein. Schule. im Local der hieſigen Buchhändlerbörſe durch
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß zur Ver
miethung der zur Zeit vom Königl. OberPoſt-
amte benutzten rathhäuslichen Räume auf

den 15. October Vormittags 9 Uhr
vor Herrn Stadtrath Kirchner im Rath-
hauſe anberaumt worden.

ßen Stuben vorn heraus, geräumiger Bei-
laß nach dem Hofe zu, auch Kellerraum, wer
den in größeren und kleineren Theilen auf ei-

koſten, ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen
Halle, den 25. Sept. 1840.

Der Magiſtrat.

Bücher und chirurgiſche Jnſtru-
menten- Auction.

Kuünftigen 26. October c. und darauf fol
gende Tage von Vormittags 8 bis 12 und zur Verſteigerung kommen, unter deren meh

Nachmittags 2 bis 6 Uhr, ſoll die Biblio-
ander thek und die chirurgiſchen Jnſtrumente desDie Räume beſtehen in verſchiedenen gro verſtorbenen Hrn. Kreis-Phyſikus D. Rand-

han, beſtehend in 1100 Nummern medizini-
ſcher Bücher und 200 dergl. vermiſchten Jn-
halts, im Hauſe des Verſtorbenen meiſitbie-

wen Zeitraum von 12 Jahren ausgeboten. Der tend verſteigert werden.
Grundriß, der Anſchlag über die Ecnrichtungs mir unentgeitlich zu haben.

Weißenfels, am 8. Sept. 1840.

mich verſteigert werden. Kataloge ſind gratis
auf meiner Expedition zu bekommen. Ats
Anhang werden noch einige andere Gemälde

rere aus der älteren deutſchen Schule ſich ba
finden. Dr. L. Puttrich,

Advokat und Notar, Bruühl, Krafts Hof.
Am verwichenen 18. d. M. iſt mir ein „äh

riger Huhnerhund auf der Suche entlaufen.
Der Hund iſt von gelber Farbe, etwas ins
braune fallend, großer Figur, hat einen ſchö-
nen Behang und hört auf den Namen Mi-
lord. Derfenige, welcher den Hund aufge
fangen, wolle mir gefälligſt Nachricht davon
geben ich bin erdötig Futterkoſten ſo wie alße

Kataloge ſind bei

Lorenz,
Auct. Comm.

F Die Lektionen fur das Winterhalbjahr in
der lateiniſchen Schule beginnen am 12. Oct.
und bitte ich neue Schüler am 8. Octhr. zwi Kabinet von 38 werthvollen Oelgemälden älte

Auction von Oelgemälden.
Ein aus dem Auslande hierher geſendetes Königshofen bei Eiſſenberg.

Auslagen zu erſtatten.

Der Hegereiter Leutſch.



Die Wein- und Jtaliener Waaren Handlung,Serbunden mit einer Weinſtube,

von

Moritzz Siegel in Leip
Grimmaiſche Straße No. 26/756, dem Fuürſtenhauſe gegenuüber,

empfiehlt ſich mit einem wohlaſſortirten Lager von Rhein Pfalzer-, franzöſiſchen un
gariſen und ſpaniſchen Weinen, feinſten Rums, Arrac und andern Spirituoſen nebſt
Delicoateſſen in großer Auswahl und verſpricht die billigſte, beſte und prompteſte Be-
dienung.

Die Dampfſchiffe der Magdeburger
Compagnie

blirt habe, und mit Anfertigung von KupferKronprinz von Preußen,
Paul Friedrich und
Stadt Magdeburg

fahren vom 1. September c., und ſo lange die
Witterung es geſtattet, mit Paſſagieren

von hier jeden Sonntag, Dienstag und
Donnerstag,

von Hamburg jeden Sonntag, Mitt-
woch und Freitag.

Magdeburg, den 21. Auguſt 1840.
Die Direction der Magdeburger

Dampfſchifffahrts-Comp.
Lehrlings Geſuch.

Für einige Material Waaren Handlun-
gen ſuche ich Lehrlinge, welche unter billigen
Bedingungen zu jeder Zeit eintreten können.

W. E. Mertens,
Waaren Makler in Magdeburg

Kommenden Sonntag, als zum Ecndte
Dankfeſte, ladet Freunde und gute Gönner
ergebenſt ein

GSaſtwirth Weber in Hohenthurm.
Fünf Thaler Belohnung

erhält im Gaſthof zum grünen Hof
der ehrliche Finder einer, geſtern zwiſchen
Halle und Trotha verlornen Brieftaſche,
worin unter Anderem 16 Thaler Caſſ. Anw.

Unterzeichneter empfiehlt ſich zur Annah-
me und reſp. Ausführung aller Aufträge in
Handels Angelegenheiten, namentlich zu:

Ein und Verkäufen von inländiſchen Pro-
dukten und Fabrikaten, unter Zuſicherung
prompter Bedienung.

W. E. Mertens,
Waaren-Mokier in Mogdeburg.

Ein brauner junger Dachshund mit neu
Klbernem Halsband und Schloß, iſt abhanden
gekommen, wer ſelbigen wiederbringt, oder
Auskunft darüber geben kann, erhält eine gute
Belohnung vom

Tuchappreteur Muüller,

Kuühlenbrunnen. Bet C. A.
Verkauf

des Cölwsehen Wassers von dem älteſten
Deſtillirer Johann Maria Farina, gegen über
dem Jülichs Platz in Cöln a. R., in Dutzend
wie einzelnen Flacons in Halle a. S. bei

Friedr. Wilh. Dalehois.

Bekanntmachung.
Daß ich mich als Kupferſchmid hier eta

und Meſſing Waaren, welches in mein Fach
fällt, mich
ſtände

befaſſe, ſo wie dergleichen Gegen-
von jetzt ab, ſchon mehrere bei mir

vorräthig zu haben ſind, zeige ich einem ge
ehrten in und auswärtigen Publikum erge-
benſt an, mit der Bitte, mich mit recht vie
len Auſträgen zu erfreuen, ſo wie ich mich
beſtrteben w
bedienen.

Auch kauft altes Kupfer
und Blei u

Aisleb

erde, ſtets prompt und billig zu

Meſſing, Zinn
nd zahlt ſtets den höchſten Preis
en a. d. S. den 24 Sept. 1840.

Hieronymus Haaſe.

Jm V
Sohn in

erlage von E. Pönicke und
Leipzig iſt ſo eben erſchienen und

in allen Buchhandlungen, in Halle in der
Kümmel'ſchen Sort.-Buchh., zu haben
Die Kunſt in zwei Stunden das

Zuſchneiden aller Herren und
Dame
faßliche

nkleider zu erkernen, oder
durch Muſter erläuterte Anwei-

ſung Herren und Damenkieider jeder
Größe und jeder Mode ſo zuzuſchneiden,
daß ſie
elegant ſitzen von H.
dermeiſter in Leipzig.

gefertigt paſſend, bequem und
Werner, Schnei-

Preis 15 Sgr.

Mein z
ſchen Cönnern und Löbejün belegener
Gaſthof nebſt Zubehör,

Morgen Acker; ſo wie außerdem noch 122

Bekanntmachung.
u Sieglitz an der Straße zwi-

Garten und 48

Morgen Acker, ſollen auf

an Ort und
kannt zu m

den 8. Octeber d. J., Vormittags 10 Uhr,
Stelle unter den im Termine be-

achenden Bedingungen, freiwillig
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden, wozu Kauftliebhaber ich hiermit er-
gebenſt einl ade.

Sieglitz, den 13. September 1840.
Auguſt Uthe.

vorräthig
Schwetſchke und Sohn iſt

Der (Neue Berliner) Volks-Ka-
lender von K. Steffens,
1841.
und vi

für
Mit 8 ſaubern Stahlſtichen

elen Holzſchnitten.
Preis 123 Sgr.

Ein Backhaus, mit Schenkwirthſchaft ver
bunden, 3 Stunden von Halle

Eine Dorf Schenke, 1 Stunde von Halle,
und

Ein Gaſthaus 4 Stunden von Halle
ſollen veränderungshalber verkauft werden.

Näheres durch A. Kuckenburg in Halle,
Domgaſſe 886.

So eben iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben, in Halle bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn:
Unterricht für Vruchkrauke

oderVerhütung, Erkeyntniß und Heilung der

Bruche. Von E. A. Schramm. B. Leip
zig bei C. B. Polet. Preis 10 Sgr. J

Neue Kanonenöfen, Roſte und Kochplats
ten, auch moderne ſteinerne Ofenfuße, Blech-
röhren Farbenſteine und Laufer, empfiehlt
billigſt, Glaucha Nr. 2014.

Leo Clere.
Gute Schock Sandſteine zu Eckſteinen

und unter Schwellen; ſo auch Esperſtädter
Hausflurplatten empfiehlt billigſt, Glaucha
Nr. 2014.

Le Clere.

Alte ganze Oefen und einzelne Platten,
Kranze und Kanonenöfen ſucht zu kaufen,
Giaucha Nr. 2014,

Le Clerr.
Da der Geſchaftsfuührer meines Braun

kohlenſtein-Magazins, der Hr. Stange,
wegen Krankheit auf einige Wochen von
ſeinen Geſchaften entbunden iſt ſo nehme
ich alle Aufträge ſelbſt an, und bin zu
dem Ende, mit Ausnahme des Sonn
abends täglich in den Vormittagsſtun-

den von 8 bis 12 Uhr in meiner Woh
nung anzutreffen.

Halle, den 28. September 1840.
Dr. v. Madai,

Franckenplatz Nr. 1669.
Meinen geehrteſien Kunden und Geſchäfis-

freunden die ergebene Anzeige daß ich wäh
rend der Leipziger Meſſe auf hieſigem Wochen
markt den Verkauf einſtelle, jedoch alle Bür-
ſtenwaaren in Auswahl in meinem Hauſe,
dicht am Roland, zu haben ſind.

Halle, den 27. September 1840.
G. Foeſe,

Pinſel und Bürſtenmacher-Mſtr.
Ein Lehrling kann piacirt werden beim

Pinſel- und Burſtenmacher-WMfſtr.
G. Foeſe.

Meine Wohnung iſt auf dem Domplatze
in der mediciniſchen Klinik.

Dr. C. Barries,prakt, Arzt, Operateur und GSebariéheifer.

Veilage
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Deutſchland.

Berlin, d. 27. Sept. Se. Maj. der König haben den
Ober Hofmeiſter der Höchſtſeligen Königin Louiſe Majeſtät,
Freiherrn von Schilden, zum Ober Hofmeiſter Jhrer Ma
jeſtät der Königin, und den Kachmerherrn Grafen Friedrich
von Pourtales zum Ober Ceremonienmeiſter zu ernennen

eruht.8 Se. Majeſtät haben den Ober Stabs- Arzt Dr. Grimm
zum Leib Arzt zu ernennen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt aus der Provinz
Sachſen und Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Amalie
von Sachſen iſt von Potsdam hier eingetroffen und in die fur
Höchſtdieſelbe in Bereitſchaft gehaltenen Zimmer im Koönigi.
Schloſſe abgetreten.

Der Fürſt zu Lynar iſt von Drehna, Se. Excellenz der
General der Kaballerie, von Borſtell, von Heilbronn, Se.
Exellenz der Geheime Staats Miniſter Rother, von Lüben,
Se. Excellenz der Staats Miniſter und Ober Präſident der
Provinz Preußen, von Schön, von Königsberg in Pr. und
der General- Major und Kommankeur der 2ten Dioiſton, von
Grabow, von Scettin hier angekominen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath, außerordentliche Ge-
ſandte und bevollinächtigte Miniſter am Königl. Schwediſchen
Hofe, Graf von Matuſchewitſch, iſt von hier nach War-
ſchau abgereiſt.

Wien, den 19. Sept. Nachrichten aus Köönigswarth zu-
folge, war die Abreiſe des Fürſten von Metternich aus dem dor-
tigen Schloſſe nach Wien auf heute feſtgeſetzt der Furſt will ſich
auf der Rückreiſe noch einen Tag in Plaß aufhalten und am 28
hier eintreffen.

Frankreich.Aus Oran wird unter dem 5. Sept. gemeldet, daß Abd-el
Kader eine große Thätigkeit in den Kriegsrüſtungen entwickele,
und man ſich darauf gefaßt machen könne, im Jnnern ernſtli-
chen Widerſtand zu fieden. Am 21. Auguſt hat Lamoriciere den
Oberbefeht über die Provinz Oran übernommen und am 24.
iſt Generallieutenant Gueheneuc, der bisherige Befehlshaber
der Provinz, nach Frankreich abgereiſt.

Großbritannien und Frland.
London, d. 21. September. Die engliſchen Journale be

haupten, Mehemed Ali habe anfangs allen Bedingungen des
Quadrupelvertrags beitreten wollen habe indeß auf den Rath
des franzöſiſchen Agenten und des Konſuls dieſer Nation davon
abgeſtanden.

Der Marquis von Miraflores und die Marquiſe
von Santa Cruz ſind nach der ſpaniſchen Grenze gereiſt, wie
es heißt, um die Einſchiffung Marie Chriſtinens und ihrer
beiden Tochter von Valencia nach Frankreich zu erleichtern.

Spanien.
Der Moniteur pariſien enthält folgende telegraphiſche Nach

richt aus Spanien: Durch Dekret vom 16. hat die Königin
die Entlaſſung des Miniſteriums Sancho angenommen. Durch
Dekret vom ſelbigen Tage hat ſie den General Espartero zum

Präſidenten des Miniſterkonſeils ernannt, indem ſie demſelben
die nöthigen Vollmachten übertragen hat, daß er ſelbſt das Ka
binet bilde. General Espartero hat die Miſſion ange-
nommen.

Madrid, d. 17. Septbr. Die Ruhe der Hauptſtadt iſt
hauptſächlich der Junta zuzuſchreiben, die alle militäriſchen Vor
ſichtsmaßregeln trifft, die indeß ſehr gern die Dinge wieder in die
alte Ordnung zuruckkehren ſehen wurde. Die Bevolkerung be-
ginnt in Folge der außerordentlichen Theuerung der Lebensmittel
und der Anhäufung der Truppen in der Hauptadt bedeutend zu
leiden. Trotz der bedeutenden Militärmacht muß die National
garde außerordentlichen Dienſt leiſten. Murcia iſt der Bewe-
gung beigetreten; man glaubt, Sevilla, Cadix und andere
Hauptſtädte werden desgleichen thun.

Da rekei.
Am 13. Aug. kam vor Beirut der Kommodore Napier

mit den Linienſchiffen Powerful, Edinburgh, Ganzes, Thun-
derer und der Fregatte Caſtor an. Am 14 Auz. rückten zwei
Regimenter ägyptiſche Jnfanterie mit ihren Batterien vom Korps
Osman-Paſcha's aus der Stadt und nahmen eine Poſition
beim Lazareth, wo ſich ſchon 5600 M. tuürkiſche, in ägyptiſchen
Dienſten ſtehende Truppen befanden. Schon am Morgen des
14. Aug. ſetzte Kommodore Napier den Gouverneur von dem
Separatakte des Vertrags vom 15. Juli mit dem Bedeuten in
Kenntniß, daß er von dieſem Augenblick an die türkiſchen Trup-
pen unter ſeine Protektion nehme. Zugleich fodere er den Gou-
verneur auf, den Bewohnern des Lidanons die geraubten Waf-
fen wieder zurückzugeben. Wahrend dieſer Zwiſchenzreit legte er
ſich mit zwei Schiffen ganz nahe an die Start, und zwei andere
ſammt der Fregatte thaten ein Gleiches vor dem Lazareth. Kom-
modore Nopier ſchickte einen Offizier in Begleitung eines Dra
gomans zu den Türken um ihnen Kenntniß von dem londoner
Vertrage zu geben. Man fragte, ob ſie ſich dieſem unterwecrfen
wollten? Huſſein-Paſcha, der die Türken kommandirte,
antwortete ausweichend. Abbas und Soliman- Paſcha
aber verwarfen alle Eröffnungen und Anerdietungen, die ihnen
gemacht wurden. Am 15. Aug. erſchien eine ägyptiſche Brigg
mit Truppen und Munition von Alexandrien kommend. Der
Kommoeore nahm ſie, ſowie ein anderes auf der Rhede von
Beirut liegendes agyptiſches Schiff. Dieſes und die Fregatte
Caſtor kreuzen außerhalb der Rhede, und nahmen eine ägypti-
ſche Fregatte, eine Brigg und einen Kutter mit Waffen Muni-
tion und Truppen beladen. Auf allen dieſen Schiffen ließ man
die ägyptiſche Flagge wehen. Jn Folge dieſer Vorgänge ließ der
ägptiſche Gouverneur die im Lazareth ſich befindenden Türken aus
rucken und miſchte ſie in kleinen Aotheilungen unter die ägypti-
ſchen Truppen. Eine große Gährung herrſcht im Libanon, und
Alles iſt bereit, von neuem die Waffen gegen Mehemed-Ali
zu ergreifen. Die ägyptiſchen Behörden bemühen ſich, dadurch
den Aufſtand zuruckzuhalten daß ſie die Nachricht verbreiten
laſſen ganz Kleinaſien ſei im Aufruhr gegen die Turkei, der
Vertrag vom 15. Juli ſei nicht ratifizirt, und Frankreich unter

ſtutze Mehemed-Ali,
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Bombay, d. 23. Juli. Ein Theil der Expedition iſt im

Tigris (nach Andern Tuho oder Taho, der Fluß, an welchem
Kanton liegt,) eingelaufen. Man hat alle Forts an der Mun
dung dieſes Fluſſes zerſtort.

Vermiſchtes.
Aus Danzig wird vom 21. Sept. gemeldet: Am 13.

Sept. Morgens, begaben ſich die Abgeordneten des hieſigen
Bäckergewerkes nach dem Gouvernementshauſe, um Sr. Maj.
dem Könige einen großen Pfefferkuchen zu überreichen. Dieſes
Backwerk war 5 Fuß lang und faſt 2 Fuß breit. Die obere
Seite war in drei Felder getheilt, von welchen das oberſte den
Königlichen Adler, das mittlere die Jnſchrift: Heil dem edlen
Königspaare, das untere das Danziger Wappen enthielt. Dev
Kuchen lag in einem Mahagoni-Kaſten, der durch eine Glas-
ſcheibe geſchloſſen war. Herr Bäckermeiſter Krüger hielt fol
gende Anrede: „Vom Hauptgewerk der Bäcker iſt uns der be-
gluckende Auftrag geworden im Namen deſſen und ſämmtlicher
inkorporirter Gewerke Danzigs Ew. Maj. unſere innigſte Unter-
thanen- Liebe und ſtete Ergebenheit heiligſt zu verſichern. Wir
einfachen Burgersleute ſind nicht im Stande, unſere unausſprech-
liche Liebe und Anhänglichkeit an Ew. Maj. und an Allerhöchſt
dero Königlichem Hauſe in Worten an den Tag zu legen. Wir
können nur Gott den Allmächtigen bitten, Er wolle Ew. Maj.
in Seinen gnädigen, väterlichen Schutz nehwen und Allerhöchſr-
dero Landen Gluck und Frieden geben. Sollte aber was
Gott der Herr verhüten wolle Ew. Majeſtät oder dem Preu-
ßenlande irgend Gefahr drohen ſo nehmen Ew. Maj. die heili
ge Verſicherung, daß wir dann gleich bereit ſind, uns ſelbſt, un-
ſer Eigenthum und, was dem Vater das Heiligſte iſt: ſein Kind,
freudig dem Wohle Ew. Maj. und dem Vaterlande zum Opfer zu
bringen. So wahr uns Gott helfe!“ Des Königs Maj. nahm
dieſe herzlichen Worte ſehr gnädig auf, dankte den Abgeordneten
und druckte die Allerhöchſte Zufriedenheit mit dem Empfange am
Vorabende aus.

Aus Savoyen, d. 12. Sept. Jetzt kommen die Frem
den in Schaaren nach Chamouni. Freilich war es fruher
gar wetterwendiſch, was in dieſem Thal doppelt unangenehm
und peinlich iſt. Manche Reiſende, die es durchſetzen wollten,
blieben uber acht Tage in Chamouni, am Fuß des Rieſenber-
ges, ohne ſeine Schneehöhen und ſeinen Gipfel ein einzigesmal
zu ſehen. Andere hingegen waren um ſo glückticher. Englänu-
der, Nordamerikaner, Deutſche, Franzoſen, Ruſſen und Schwe-
den haben außer den Schweizern den Montiblanc deſtiezen, lau-
ter Leute aus dem Norden. Aus dem Suden gelangte bisher

keiner auf dieſe Höhe, kein Portugieſe, kein Spanier, kein Jta-
liener und kein Grieche. Dieß ſcheint nun anders werden zu
wollen. Am 27. Aug. iſt ein Neapolitaner, der Graf Jmpe-
riale di Sant-Angelo, glücklich hinauf und wieder herun-
ter gelangt. Den Tag vorher hatte es ein anderer Reiſender auch
unternommen, es gelang ihm aber nicht und ehne von der Nacht-
ſtation der Grands Mulets weiter aufwarts dringen zu koönnen,
woran ihn furchtbare Stuürme hinderten, kehrte er nach Cha-
mouni zuruck. Am folgenden Tage machte der neapolitaniſche
Graf ſeine Aſcenſion ſo gut, daß er um 10 Uhr 45 Minuten
Morgens auf der Spitze war. Und doch waren durch den friſch-
gefallenen Schnee und Hagel die Gefahren und Muühen verdop-
pelt, beſonders waren Lawinen ſehr zu fürchten. Die Fuührer
wußten viel von der Geiſtesgegenwart, der Ruhe und Uner-
ſchrockenheit des Reifenden zu erzählen. Jhm gelang es auch,
ohne allen Unfall am 29. Aug. wieder nach Chamouni zu kom-
men, indeß ein Führer die Füße erfror. Die zweite Beſteigung
war am folgenden Tag, den 80. Auguſt. Sie wurde von Dr.

nene

Chenal aus Sallanches unternommen. Zweimal ſchon hatte
er es ohne Erfolg gewagt, denn ungünſtiges Wetter hinderte ihn
am Weiterkommen. Dießmal kam er glücklich auf die gewöhn
liche Nachtherberge der Grands Mulets und von da bei guten
Wetter auf den Gipfel des Montblanc, am 31. Auguſt, um
halb zwölf Uhr Vormittags. Er hatte viele Schwieri keiten
auf und abwaärts uber das Glatteis wegzukommen, ohne in be
nachdarte Abgründe und Eisſchlünde zu ſtürzen. Man beobach
tete vom Hotel d'Angleterre aus ſeine Aſcenſion mit guten Fern
gläſern, und als er auf der Spitze des Berges erſchien verkün-
digten dies zahlreiche Böllerſchüſſe. Abends wer er geſund und
wohl in Chamouni zurück.

Fonds- und Geld-Cours.
doBerlin, Pr. Cour. pr. Cour.d.76. Septbr. 1840. ca Br. G. Br. S

St. Schuldſch. 4 1037 (103 jruckſt. E. d. Km. 95
Pr. Engl. Obl. 30 4 1017 1013 do. do. d. Km. 95
Pr. Sch. d. Seeh. 76 r 76 r iginsſch. d. Nm. 95
Km. Obl. m. l. C. 33 1014 do. do. d. Nm.
Nm. Schuldv. 3; 1014 ActienBerl. Stadt Obl. 4 1023 1013 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1274 1
Elbing do. 341 S do. do. Prior. -A. 43Danz. do. in Th. 473 Mod. Lp.Eiſenb. 1074 1064
Weſtpr. Pfandbr. 33 1004 do. do. Prior.-A. a
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1052 Gold al marco. 210 1209
Oſtp. Pfandbr. do. 33 1014 ſRNeue Duk. 173
Pomm. Pfandbr. 33 1023 102 Friedrichsd'or 4131 12
Kur.- u. Nm. do. 34 1034 AAnd. Goldmün-
Schleſiſche do, 33 103 S zen à 5 Thlr. 77 7

Diskonto 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Dresdner Scheffel.

Weizen 4 thl. 8 gr. bis 4 thl. 12 r.
Roggen 2 20Gerſte 1 18 20Hafer 11 1 12Rappſaat 6 186 7W. Rubſen 6
S. Rübſen s 5 12DOel, der Ctr. 12 12 2

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. September.

Jm Kronprinzen: Jhre Excellenz die Frau Generalin v. Adelkerg a
Petersburg Die Hrrn. Prof. Dr. Holland a. London Dr. Hodgens
a. Mancheſter. Hr. Kaufm. Sittig a. Frankfurt a. M. Hr. Kfm.
Schwarzkopf a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Suhr a. Lübeck. Hr. Kfm.
Ludowici a. Köln.

Stadt Zürch: Hr. Hof- u. Juſtiz-R. v. Noſtiz a. Dresden. Hr. Ober
Berg Amts- Reviſor Meſchker a. Brieg. Hr. Prof. Spitzner a. Wit-
tenberg. Hr. Kaufm. Freuler a. Leipzig. Hr. Kaufm. Trillha. s a,
Schweinfurt.

Goldnen Ring: Die Hrrnu. Kaufl. Haffner u. Wehrens a. Leipzig
Die Hrrn. Kaufl. Ludewig u. Jacobi a. Berlin. Hr. Kaufm. Franke
a. Bremen. Hr. Dr. phil. Tietzmann a. Magdeburg.

Goldenen Löwen: Hr. OLG.- Afſeſſ. Senff a. Naumburg. Hr. Thier
arzt Küchelbecker a. Liebenwerda. Br. Lehrer Hugo a. Naumburg
Hr. Poſtcomm. Reimers a. Berlin. Hr. Part. Koch a. Wien. Hr.
Kaufm. Brumler a. Magdeburg. Hr. Oeck. Mansfeld a. Fulda. Hr.
Maler Schwenk a. Kaſſel. Hr. Part. v. Meidrink a. Hannover. Hr.
Major v. Katt a. Berlin.

Schwarzen Adler: Gymnaſ. Gärtner a. Magdeburg.
Goldene Kugel: Hr. Goldarb. Heel a. Aſchersleben. Hr. Jngenienr

Marignac a. Paris. Hr. Berg -Eleve v. Querfurt a. Schönheide.
Hr. Kaufm. Leiſenberg a. Blankenburg. Hr. Kaufm. Hobubaſch a.
Naumburg. Hr. Factor Kesler a. Eisleben.
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